
An den 
Stadtverordnetenvorsteher der Stadt Lampertheim 
Römerstraße 102 
68623 Lampertheim 

Prüfantrag: - Kneipp-Anlage im Lampertheimer Wald 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

Eingang 
Justiziar 

Anhörungs- 
3usschuss 

1 

1 6, Nov, 2023 
Anlage: 

Kopie an: 1 

1 

Das Freizeitangebot und die Attraktivität im Lampertheimer Stadtwald nimmt ab. 
Der Trimm-Dich Pfad an der Heidetränke wurde geschlossen und die Kooperation mit „Natur 
Hautnah", Mirko Klein, wurde beendet. 
Die Sommer werden immer wärmer und eine Abkühlung/Erfrischung im Wald ist für Jogger, 
Sparziergänger, Kinder und Hundebesitzer sehr attraktiv. Der gesundheitliche Aspekt sollte 
auch bedacht werden und eventuell eine Kooperation mit einer Krankenkasse eingegangen 
werden. 

Antrag: 

Wir bitten um Prüfung - eine Kneipp-Anlage im Lampertheimer Wald zu errichten. 

Begründung: 

Als Grundinformation - In Mannheim, im Käfertäler Wald, wurde solch eine Anlage 1973 
errichtet und wird in den Sommermonaten von allen Altersgruppen umfänglich genutzt. 

Hier die Fakten dazu: 
formaler Ansprechpartner ist der Forstrevierleiter. Die Anlage wurde 1973 in Kooperation 
zwischen der SDW, dem damaligen Kneipp-Verein errichten und steht mittlerweile in der 
Verantwortung der Revierförsterei. 



Erstellungskosten ca. 9.000 €. Konkrete Pläne bzw. Unterlagen gibt es keine mehr. 
Standort in unmittelbarer Nähe einer Wasser- sowie Abwasserleitung. 
Wasser ist eine Spende der MVV (Bedarf ca. 9.600 m3) 

Strom gibt es vor Ort nicht 
Reinigung während der Saison (Mai bis Ende Okt.) lmal/Woche. Bei starker 
Frequentierung 2mal/Woche. 
Jeweils 2 Mann für 2 h (städtische Forstwirte). 
tägliche optische Kontrolle (außer Sa und So) 
Pflege der Grünanlage nach Bedarf (FDK): 
Rasenpflege: Mähen, nachsäen und bewässern (standortbedingt) 
Hecken schneiden (standortbedingt) 
Verkehrssicherungsmaßnahmen am Baumbestand regelmäßig min. 1 mal/ Jahr 
(städtische Forstwirte) 
Wildverkrämung 
Pflege der Sitzeinrichtungen (regelmäßiges Streichen und Reparaturen) 

Kosten für die Sanierung der Zuleitung in 2021, ca. 1.500€ (mit großen Anteil 
Eigenleistung durch städtische Mitarbeiter). 
Wasserqualität wir stichprobenweise durch das Gesundheitsamt kontrolliert. 

Weitere Detailkosten, lassen sich ohne größeren Aufwand nicht herleiten, da die Anlage 
nicht als Einzelposition, sondern mit allen Erholungseinrichtungen in der Revierförsterei 
abgebildet ist. 

Beteiligte und Interessierte für eine Projektplanung könnten sein: 

• Stadtverwaltung (Standortsuche) 
• Forst (Standortsuche) 
• Sponsoren (z.B. Lions Club/ Krankenkasse, etc.) 
• Interessierte Bürger/ ehrenamtliche Helfer 
• GGEW 
• Geo-Naturpark 
• etc. 

Als Ansprechpartner stehe ich zur Verfügung. 

Vielen Dank 
Carola Biehal 

Neuschloß, den 24.10. 2023 




